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LOHNSTEUERKARTEN 1983

Ab sofort liegen die Lohnsteuerkarten
fjjr das Jahr 1983 in den Gemeindekanz­
leien zur Abholung bereit. Wir bitten
alle BOrger, die Lohnsteuerkarten bis
Ende November während der Anlaufzeiten
in der jeweiligen Gemeindekanzlei abzu­
holen. Die Lohnsteuerkarten. die bis En­
de November 82 nicht abgeholt wurden,
werden auf dem Postwege versandt.

Unbedingt beachten !

Sie können ihrer Gemeinde helfen. ohne
daß es Ihnen einen Pfennig kostet.
Die Gemeinden sind mit 15 v.H. am Aufkom­
men an Lohn- und Einkonunensteuer betei­
ligt. Grundlage für die Berechnung des
Gemeindeanteils sind u.a. die an das Fi­
nanzamt zurUckgegebenen Lohnsteuerkarten,
die für das abgelaufene Steuerjahr sta­
tistisch erfaßt we:rden. Jede Lohnsteuer­
karte. die wegen Nichtrückgabe an das
Finanzamt dieser Lohnsteuerstatistik nicht
zugrunde gelegt werden kann, bedeutet
für die Gemeinde möglicherweise eine Ein­
buße .
Geben Sie also Ihre Lohnsteuerkarte des
Jahres 1982 an Ihre Gemeinde oder an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
zurück, falls Sie diese nicht für den
Lohnsteuerjahresausgleich oder die Einkom­
menssteuererklärung benötigen.

Müllabfuhr

Wegen Allerheiligen findet die MUllabfuhr
statt Dienstag, 2.November, erst am Mitt­
woch, 3.November statt.

SPERRMllLLABFUHR

Die nächste SperrrnUllabfuhr findet erst
wieder im März 1983 statt.

Rattenbekämpfung

Eine Firma hat sich der VGem angeboten,
eine Rattenbekmnpfung durchzuführen. Ko­
sten pro Anwesen: 15,00 DM.
Meldung bis spätestens 15.Nov. in der
VGem oder in den Gemeindekanzleien.

AUS DEM STANDESAMr

Geburten:
Manuel Fischer, Oberbergkirchen
Thomas Haberger , Lohkirchen
Stephanie Eberl, Schönberg
Thomas ROckerl, Zangberg

Sterbefalle:
Therese GrUndl, Zangberg
Anna Huber, Oberbergkirchen

Eheschließungen:
Josef Eder, Lohkirchen und Elisabeth Loch­
ner, Gars a. Inn
Josef Bespflug, TUßling und Beate Weiß,
Zangberg
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NACHLESE ZUR LANDTAGS- UND BEZ! RKSWAHL

19B2

Die Wahl zum Bayerischen Landtag und zum
Bezirkstag verlief im Bereich der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen rei­
bungslos. Bereits eine halbe Stunde nach
SChließung der Wahllokale konnten die
sog. Ersten Durchsagen an das Landrats­
amt weitergegeben werden. In den Abend­
stunden des Wahltages wurden in der Ge­
schäftsstelle sämtliche Wahlarbeiten,
also auch die Ermittlung des Ergebnis­
ses der Bezirkswahl, abgeschlossen.

Die Änderung der Landeswahlordnung • mit
der vorallem eine Eindärmnung der Brief­
wähler beabsichtigt wurde. zeigte in un­
serem Bereich nicht den erwünschten Er­
folg. Das heißt. daß die Zahl der Brief­
wähler nicht zurückgegangen ist.
03s Verbot. Briefwahlunterlagen weder
an nahe Verwandte noch an die Ehegatten
auszuhändigen, wenn die Unterlagen recht­
zeitig auf dem Postwege an den Stimmbe-

Wieviele Bürger gaben ihre Stimmen ab?

rechtigten versandt werden konnten, führ­
te lediglich dazu, daß die Portokosten
anstiegen und der Arbeitsaufwand erhöht
wurde.
Nach Rücksprache mit den heiden Altenhei­
men wurde von der Bildung sog. bewegli­
cher Wahlvorstände abgesehen.

Unser besonderer Glückwunsch, verbunden
mit den besten WUnschen, gilt M:iL Niko­
laus Asenbeck, der den erneuten Einzug
in das thxim.ilianeum souverän erreicht
hat. Es freut uns natürlich um so mehr.
als ltiL Nikolaus Asenbeck Bürger unserer
Verwaltungsgemeinschaft ist.

Das genaue Wahlergebn1s unserer 4 Gemein­
den kann aus den folgenden übersichten
entnommen werden:

/ Stimm-
Wähler Wähler Wahl-

eWahllokaIl (Briefwahl %
berechtigte beteiligung

beantragt)

Oberbergkirchen 908 720 33 753 82,92

Lohkirchen 435 349 15 364 83,67

Schönberg 710 586 17 603 84,92

zangberg 555 411 97 508 91,53

Verwaltungs-
85,43gemeinschaft 2.608 2.066 162 2.228

zusammen



Was hat der Bilrger gewählt?

- LANIJrAGSWAHL -

(ehn.e Briefwahl)

E r s t s timmen Z w e i t s t i m m e n

1/Asenbeck Krump- Rickler Walter Paintner Lurz
holz CSD SPD FDP NPD BP DKP GRü. öDP FP BWK IWP

CSD FDP NPD BP Grilne
SPD

Oberberg-
556 72 48 - 9 13 577 61 22 - 10 - 12 - - - -

kirchen (78%) (10%) (7%) (80% (8% (3%

Lohkirchen 291 18 18 1 10 10 300 12 11 - 8 - 11 - - - -

(84%) (5%) (5%) (86% (3% (3%

Schönberg 490 37 30 - 8 11 511 33 15 - 3 - 7 1 - - 1
(84%) (6%) (5%) (87) (6% (3%

Zangberg 301 48 36 1 3 13 291 57 26 - 1 - 11 1 - - -

(74%) (12%) (9%) (71% (14% (6%

Verwaltungs-
1.638 175 132 2 30 1679 163 22 247 74 - - 41 - - 1

gemeinschaft (80%) (8%) (9%) (81% (8%) (4%)

ungültige Erststimmen insgesamt: 32 ungültige Zweitstimmen insgesamt: 99



- BEZIRKSWAHL -

(ohne Briefwahl)

Erstst i mmen Z w e i t s t immen

Lufers- Schwar-

Oberpaul eder Herklotz Ertl Paintner zenbäck CSU SPD FDP NPD BP DKP GRüNE

..

Oberberg- 569 75 30 4 13 17 560 57 17 1 11 - 15
kirchen (79%) (10%) (4%) (78%) (8%) (2%)

303 15 11 1 8 7 310 13 10 2 5 - -
Lohkirchen

(87%) (4%) (3%) (89%) (4%) (3%)

517 41 13 - 6 8 501 37 10 - 5 - 7
Schänberg (88%) (7%) (2%) (85%) (6%) (2%)

Zangberg 287 66 25 1 5 16 266 68 28 1 3 - 14

(70%) (16%) (6%) (65%) (17%) (7%)

Verwaltungs- 1.676 197 79 6 32 38 1.637 175 65 4 24 36
gemeinschaft (81%) (10%) (4%) (80%) (8%) (3%)

ungültige Erststimmen zusammen: 29 ungültige Zweitstimmen zusammen: 99
.. ..



GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

BURGERVERSAMMLUNG 1982

Turnusgemaß findet die diesjährige BUrger­
versammlung

am 27. November

beim Schmidwlrt statt. Die BUrgerver­
sammlung beginnt um 20.00 Uhr. Burger­
meister Maler wird einen Rechenschafts­
bericht ober das Jahr 1982 abgeben und
den GemeindebUrgern zu aktuellen. gemeind­
lichen Angelegenheiten Rede und Antwort
stehen.

DIE SKIABTEILUNG LJIDT ZU EINEM HUTTEN­
ABEND EIN

Am 6. November 1982 lädt die Skiabteilung
des SV 66 Oberbergkirchen zu einem Hütten­
jbend mit liJsik ein. In der Veranstal­
tung. die um 19.30 Uhr beim Schmidwirt
beginnen wird. wird kostenlos Jagertee.
der bei keinem HUttenabend fehlen darf.
ausgeschenkt. In einer Filmvorführung
über die Vereinsmeisterschaft 1980 wird
sich der eine oder andere Teilnehmer auf
der Leinwand "nicht wiedererkennen". Im
Rahmen des HiJttenabends stehen zur Neu­
wahl der Abteilungsleiter , der Stellver­
treter, der Kassier. der SchriftfiJhrer
und der Rennleiter an.
Außerdem soll die Frage geklärt werden,
wann und wohin die Wintersportabteilung
in der konunenden Saison ihre gemeinsamen
TagesausfliJge unterninunt.
Die Skiabteilung des SV 66 Oberbergkir­
ehen lädt zu diesem gemiJtlichen Abend
alle Freunde und Interessierten recht
herzlich ein, also nicht nur die Mitglie­
der.

SKIGYMNASTIK

Jeden Mittwoch ab 18.15 Uhr findet für
die Mitglieder der Skiabteilung in der
Zangberger t-ehrzweckhalle die Skigymna ­
stik statt. ZUr Vorbereitung auf die un­
mittelbar bevorstehende Skisaison wird
allen Skifahrern empfohlen, ihre Kondi­
tion und Gelenkigkeit durch Teilnahme
an dieser Skigymnastik zu verbessern.

WAHL DER KLASSENELTERNSPRECHER IM SCHUL­
JAIlR 1982/83

Die Wahl der Klassenelternsprecher des
Schulverbandes Oberbergkirchen/Zangberg
brachte folgendes Ergebnis:

Klasse 1
Dr. Loserth, Eva (Franziska Rupp)
Klasse 2
Anni Hamburger (Marion Herfurtner)
Klasse 3
Johanna Nath (Hilde Wittmann)
Klasse 4
Josef Englbrecht (Anni Daseh)
Klasse 5
Ida Krämer (Hildegard Bichlmaier)
Klasse 6
Hedwig Hoferer (Hartha l11uerer)

In () wurde jeweils der Stellvertreter
genannt.
Zur Vorsitzenden des Elternbeirates wurde
Frau Johanna Nath aus Zangberg. zur Stell­
vertreterin Frau Ida Krämer gewählt.

Veranstaltungen - Termine

06.11. HiJttenabend der Skiabteilung
um 19.30 Uhr im Gasthaus Schmidwirt

13.11. Gottesdienst mit anschließendem
Hartinszug, Beginn: 19.00 Uhr

16.11. Vortrag von Frau Therese Pollinger
aus Ranoldsberg Uber das Thema
"Religiöse Erziehung in der Familie"
Beginn: 19.30 Uhr
im Gasthaus Schmidwirt

19.11. Generalversammlung des SV 66 Ober­
bergkirehen mit Neuwahlen
Beginn: 19.30 Uhr
im Gasthaus Schmidwirt

27.11. BiJrgerversanunlung
Beginn: 20.00 Uhr
im Gasthaus Schmidwirt

GEMEINDE LOHKIRCHEN

GRABENRAUHUNG

Die Gemeinde Lohkirchen führt zur Zeit
eine Grabenräumung durch. Geräumt werden
alle von der Gemeinde Ubernorrnnenen GewäS­
ser Dritter Ordnung, ohne die Seitengrä­
ben.
Die Gemeinde weist darauf hin, daß nach
den Vorschriften des Bayerischen Wasser­
gesetzes sowohl die Gewässereigentümer
als auch die Anlieger die zur Unterhal­
tung erforderlichen Arbeiten und Maßnah­
men am Gewässer und auf den Ufergrund­
stücken zu dulden haben. Insbesondere
haben sie die vorübergehende Ablagerung
des Aushubs und, soweit die bisherige
Nutzung nicht dauernd beeinträchtigt wird.
auch die Einebnung zu dulden.



BORGERVERSAMMLUNG

Die diesjährige Borgerversanunlung findet
am 24. November um 20.00 Uhr in der Gast­
wirtschaft Eder in Habersarn statt. Land­
rat Rambold hat sein Erscheinen zugesagt.

Bürgermeister Gillhuber wird allen Gemein­
debürgern zu allen gemeindlichen Ange­
legenheiten und Problemen Rede und Ant­
wort stehen.

Veranstaltungen - Termine
14,11. Fischpartie in der Gastwirtschaft

Eder in Habersam
Beginn: ab Mittag

24.11. Bürgerversammlung in der Gastwirt­
schaft Eder in Habersam
Beginn: 20.00 Uhr

25.11. Vortrag über das Thema
"Religiöses Brauchtum in der Fami­
1ie"

Ref. Msgr.Faltlhauser, München
Beginn: 19.30 Uhr
in der Gastwirtschaft Eder in Ha­
bersam

GEMEINDE SCHÖNBERG

ERWERB VERSCHIEDENER GRUNDSTOCKE VON DER
ERZBISCHöFLICHEN FINANZKAMMER

Seit 2 Jahren steht die Gemeinde Schön­
berg mit der Erzbischöflichen Finanzkam­
mer, München, in Verhandlung, um verschie­
dene Grundstücke, sei es im Wege des Tau­
sches oder im ~ge des Kaufes, zu erwer­
ben. Die Notwendigkeit ergibt sich für
die Gemeinde zum einen daher, als für
einheimische Bauwillige keine Parzelle
mehr zur Verfügung steht. Zum anderen
hat sich bei der Bildung des Schulverban­
des mit den Gemeinden Egglkofen und Loh­
kirchen herausgestellt, daß zur Abhaltung
eines ordnungsgemäßen Turnunterrichts
unbedingt Außensportanlagen errichtet
werden mUssen.
Sämtliche GrundstOcksverhandlungen mit
der Erzbischöflichen Finanzkammer konnten
bisher jedoch nicht zu einem Ergebnis
gebracht werden, das beide Vertragssei­
ten befriedigt hätte. Mit unter bezeichne­
te die Gemeinde Schönberg das von der
Erzbischöflichen Finanzkammer angebotene
Tauschverhältnis als nicht annehmbar.

Einen erneuten Versuch, in Sachen Grund­
stückserwerb einig zu werden, unternahmen
Bürgermeister Senf tl und Herr Kitzeder
durch eine Vorsprache im Verwaltungsge­
bäude der Erzbischöflichen Finanzkammer
in München. Das Ergebnis der Besprechung
stimmte Bürgermeister Senf tl sehr zuver­
sichtlich. Die Finanzkammer gab der Ge­
meinde die Zusicherung, die von der Ge­
meinde Schönberg benötigten Grundstücke
fOr die Ausweisung von Bauland für Ein­
heimische und fOr die Errichtung von Aus­
sensportanlagen fOr den Schulverband zu
ortsüblichen Preisen zu verkaufen. Diese
Zusicherung wurde unter dem Vorbehalt
erteilt, daß der örtliche Pfarrer, Geist­
licher Rat Schwaiger, seine Zustimmung
erteilt. Sobald vom Geistlichen Rat gro­
nes Licht gegeben wird, kann die Gemeinde
Schönberg die benötigten GrundstOcke er­
werben.

ERWEITERUNG DES BAUGEBIETES "LERCH"

Der Geme·inderat Schönberg hat beschlos­
sen, den bereits qualifizierten Bebau­
ungsplan "Lerch" in nördlicher und öst­
licher Richtung zu erweitern. Nach Norden
sollen 2 BaugrundstUcke und nach Osten
sollen 8 BaugrundstOcke den bestehenden
Bebauungsplan erweitern. Die dazu not­
wendigen Pläne liegen in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft und
während der Anlaufzeiten in der Gemeinde­
kanzlei in Schönberg zur Einsichtnahme
auf.

GEMEINDE ZANGBERG

In der letzten Gemeinderatssitzung stell­
te Bürgermeister ~rkl die Planungsunter­
lagen für die Errichtung des Gehweges
den Gemeinderäten vor.
Nach einer Besprechung in der Kanzlei
und der anschlie ßenden Ortshesichtigung
zeigte sich im Gemeinderat die Tendenz,
der vom Straßenbauamt Rosenheim erarbei­
teten Ptanung grundsätzlich die Zustim­
mung zu erteilen. In Richtung Palmberg
wurde der Alternative, bis zur Mehrzweck­
halle den Gehweg an der nördlichen Stras­
senseite zu fUhren und anschließend die
Trasse auf die Südseite zu verlegen, der
Vorzug gegeben. Diese Lösung ist eindeu­
tig kostengOnstiger als die Alternative,
den Gehweg anschließend auf der Nordseite
anzulegen.
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